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Manufacturing execution systems (MES) –  
Interoperability and interfaces 
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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter Be-
achtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren betei-
ligt: 
Michael Baumann, Karlsruhe 
Marius Bohlen, Dortmund 
Markus Diesner, Darmstadt 
Carsten Eckardt, Leipzig (Vorsitz) 
Torsten Grunig, Ergolding 
Tim Pidun, Dresden 
David Preiss, Haslach 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe so-
wie gegebenenfalls zusätzliche Informationen sind 
im Internet abrufbar unter www.vdi.de/5600. 

Einleitung 
Die Allgegenwärtigkeit von Internet und Cloud-
dienstleistungen, die immer schnellere Dateninfra-
struktur sowie leistungsfähige Klein- und Kleinst-
rechner sind die Wegbereiter des Industrial Internet 
of Things (IIoT) und ermöglichen neue innovative 
IT-Infrastrukturen. Ergänzend dazu machen künst-
liche Intelligenz (KI) und maschinelles Lernen 
heute softwarebasierte Lösungen möglich, die vor 
wenigen Jahren noch undenkbar schienen. 

Diese Entwicklungstrends haben auch direkte Aus-
wirkungen auf Manufacturing Execution Systeme 
(MES). Eine Vielzahl neuer Datenquellen und -kon-
sumenten in der Produktion bedürfen einer Vielzahl 
von zusätzlichen Schnittstellen – über die in 
VDI 5600 Blatt 3 beschriebenen hinaus – aufseiten 
des MES. Dadurch werden MES immer mehr zu 
zentralen Datendrehscheiben oder Interoperabili-
tätsmanagern in der Produktion (siehe VDI 5600 
Blatt 7).  
Gleichzeitig verändern sich die IT- und Applikati-
ons-Architekturen. So bekommen in den IT-Archi-
tekturen sogenannte Edge Computer eine immer 
größere Bedeutung. Diese Kleinstrechner sind aus-
reichend leistungsfähig, um anfallende Daten zu-
nächst vorzuverarbeiten, bevor nur die sich daraus 
ergebenden Ergebnisse an den Kommunikations-
partner oder das nächsthöhere Level weitergegeben 
werden. Auch ermöglicht dies eine intelligente ho-
rizontale Kommunikation innerhalb der MES-Ebe-
ne der Automatisierungspyramide (siehe VDI 5600 
Blatt 1). 
Im Hinblick auf die Applikationsarchitektur lässt 
sich ein klarer Trend weg von monolithischen Ap-
plikationen hin zu funktionsspezifischen Software-
services, unter anderem basierend auf Microser-
vices, erkennen. Auch aus diesem Trend ergeben 
sich neue Anforderungen an Schnittstellen, da sich 
daraus schlussfolgernd ein MES zukünftig aus einer 
Vielzahl einzelner Softwareservices zusammensetzt 
(Bild 1). 
Aus den Trends der IT- und Applikations-Architek-
turen kann geschlussfolgert werden, dass zeitkriti-
sche Funktionalitäten eines MES näher an den 
Shopfloor, z. B. auf einen Edge Computer, rücken 
und andere weniger zeitkritische auf dem bisherigen 
MES-Level verbleiben sowie zeitunkritische und 
seltener benötigte Funktionalitäten z. B. als Soft-
ware-as-a-Service aus einer Cloud nur temporär ge-
nutzt werden. 

 
Bild 1.  Evolution der Applikationsarchitekturen  
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Dies zusammengenommen lässt erkennen, wie 
wichtig Schnittstellen für ein einwandfreies, fehler-
freies bzw. störungsfreies Zusammenwirken der 
einzelnen Komponenten eines MES in der Zukunft, 
aber natürlich auch über die Grenzen des MES hin-
aus sind (Bild 2) – auch im Hinblick auf einen 
durchgängig digital abgebildeten bzw. unterstützten 
Produktionsprozess. 
In der industriellen Praxis ist bis heute immer wie-
der festzustellen, dass die zuvor beschriebene Ent-
wicklung häufig an geschlossenen Softwareökosys-
temen und proprietären Schnittstellen scheitert. Ge-
boten ist daher die Interoperabilität durch einheitli-
che Schnittstellen für das Miteinander verschiede-
ner Systeme und Komponenten. 

1 Anwendungsbereich 
Mit dieser Richtlinie wird der aktuellen Entwick-
lung Rechnung getragen und auf die einzelnen As-
pekte eines MES als Datendrehscheibe bzw. als In-
teroperabilitätsmanager eingegangen. Dabei wer-
den anhand von einzelnen Trends und daraus resul-
tierenden realen Anwendungsfällen konkrete An-
forderungen an zukünftige MES abgeleitet. 
Diese Richtlinie zeigt auf, an welchen Stellen sich 
aufgrund von fortschreitender und durchgängiger 
Digitalisierung in der Produktion neue Schnittstel-
len bzw. neue Schnittstellenanforderungen an MES 
ergeben. Sie dient als Leitfaden für  
• Entscheider (Geschäftsführer sowie Leiter Pro-

duktion, IT, Materialwirtschaft, Qualität, In-
standhaltung, Personal, Controlling),

• Prozessverantwortliche (z. B. Arbeitsvorberei-
tung, Logistik, Auftragsleitstelle,

Fertigungsplanung, Produktion, Qualitätssiche-
rung, Instandhaltung), 

• Beteiligte im Auswahl- und Einführungsprozess
mit ihren fachlichen Schwerpunkten (Projekt-
verantwortliche sowie interne und externe
Dienstleister) und

• Anbieter von Software, Hardware und Integra-
tion.

Sie ergänzt die weiteren Blätter der Richtlinienreihe 
VDI 5600. 

Bild 2.  Heutige und zukünftige Schnittstellen im MES-Umfeld 
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